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rage W 1e6 der des Prıimats des 1SCHNOLIS VO Rom entstehen möÖögen In diesem /usam-
menhang halten W ITr für ANSCINCSSCH, dıe Ansıcht des damalıgen Professors Joseph
Ratzınger, des jetzıgen Papstes ened1 des erinnern, welche VOT ein1gen
Jahren veröffentlic wurde: „Rom kann, Was das ema des Prıimats anbelangt, VO
()sten nıcht mehr verlangen, als WdsSs CS während des ersten Jahrtausends formuliert
und angewandt Haft< Wenn en solches Prinzıp VO elner „Ekkles1iologie der KOommun11ı-
on  c Uurc dıe EKınbringung er Aspekte des Prımats innerhalb des Kontextes der SYN-
odalen Struktur der Kırche begleitet Wırd, würde dıes dıe Anstrengung Iör-
dern, e1in sehr ernstes Problem der Eınigkeıt der Kırche (Chrıstı lösen.

Phanar. den Jun1ı 2006
Vom Sekretarlat der eılıgen und Ständıgen 5Synode.

|WWW.ec-patr.org, Übersetzt A USs dem Griechischen VON Anarg2yros napliotis

A
EkklesiologiefText der Vollversammlung des

Ökumenischen ates der Kıiırchen 4.-23 Februar 20006,
Or{IO Alegre, Brasilien); Berufen, dıe eın Kırche sein }f

A >
Dokument OLT Rev.

Frühere ORI Volfversammlungen en Erklärungen zugestiımmt, die eiIne VISLON
„der Einheit, die WLr suchen“ entfalten Ooder das Wesen dieser FEinheit definieren.‘ Im
Inklang muit diesen Texten hat die Vollversammlung INn Porto Alegre den vorliegen-
den ext ANSCHOMPM un die Kıirchen eingeladen, hre gemeiInsSame Pilgerreise fort

Un einen weıteren Schritt auf dem Weg ZUr vollen sıchtbaren Einheit [[U  S
Diese FEinladung Adie Kırchen verfolgt einen doppelten Wec. SZe möchte (a)

wiedergeben, WAS Adrie Kirchen zZU. Jetzıgen Zeitpunkt ihrer öÖökumenischen Pilgerreise
gemeiInsam über einige wesentliche Aspekte der Kırche können; un SZC
möchte (b) die Kirchen ZU einer erneuerten, gegenseıtig hilfreichen, zugleic ffenen

DIe vorlıiegende Eınladung A dıe Kırchen wurde qauf Ersuchen des ÖRK-Zentralausschusses (2002) Uun:
nter Federführung der ORK-Kommission für Glauben und Kırchenverfassung erarbeıtet Eın erstier Fnt-
wurf entstan: auf einer Tagung In Nıkos1a, Zypern 1mM März 2004; dıieser Entwurtf wurde (auf der Grundlage
ausführlicher Stellungnahmen V OIl Leitungsgremıien des ÖRK, der Komm1ıssıon für Glauben und Kırchenver-
fassung SOWI1e dem Koordinierungsausschuss der Sonderkommission) auf elıner zweıten JTagung In Nıkos1a
Im Maı 2005 überarbeıte (Glauben und Kırchenverfassung pricht der Kırche VO  - Zypern 1mM Namen des
ÖRK seinen ank für dıe gastfreundlıche uinahme dieser orbereıtungstreffen AuU!  7 Dıe endgültige Formu-
llerung des lTextes wurde auf der Tagung der Ständıgen Komm1ss1ıon für (Glauben und Kırchenverfassung ıIn
Agh1os Nıkolaos, reta, 1im Juni 2005 VOTSCHOMMCN.
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Un wahrheitsuchenden Aussprache über die Qualität un den rad iıhrer (1jemeln-
schaft un CommunLio SOoWLe über die SIE weiterhin rennenden Fragen anregen.2

Als Delegıierte der Neunten Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kl
chen danken W ITr dem dreiein1gen (JOLE: Nater. Sohn un: eılıgem Geilst, der LHSGETE

Kırchen In lebendigen Kontakt un Dıalog und mıteinander gebrac hat (jottes
na hat CS unNns ermöglıcht, beleinander leıben, selbst WE dıies nıcht immer
ınfach Wa  — Beträchtlıich: Anstrengungen sınd nN{eEe)  mMe worden, UNSCIC Spal-
(ungen überwınden. Wır sınd sCINE Gemeininschaft VOIN Kırchen, dıe den Herrn Jesus
Christus gemä der eılıgen chriıft als (jott und Heıland bekennen und darum TC-
melınsam eriulilen trachten, WOZU W IT S1e berufen SInd, ZUE Ehre Gottes. des Vaters,

« 3des Sohnes und des eılıgen Ge1istes Wır bekräftigen, dass „das Hauptzıiel der Ge:
meılnschaft der Kırchen 1mM Okumenischen Rat der Kırchen darın (besteht), einander
ZUT siıchtbaren Eılinheıt In dem einen Glauben un der einen eucharıstischen (jeme1n-
schaft aufzurufen, dıe ihren USATUuUC 1im (Gjottesdienst und 1mM gemeiınsamen Leben In
Chrıiıstus iindet, Urc Zeugn1s und Dıienst der Welt, und auf dıese Eınheit ZUZU8C-

“4hen, damıt dıe Welt glaube. nNnsere fortdauernden Irennungen sınd unleugbare Wun-
den A Le1ib Christ1ı DIe 1SS10N (jottes leiıdet darunter.

DıIe Kırchen In der Gemennschaft des ORK bleiben einander auf dem Weg ZUT

vollständigen sıchtbaren Einheit verpflichtet. Dıese Verpflichtung empfangen W ITr als
Gnadengabe (jottes. Eıinheit ist zugle1ic göttlıche abe un Au{fgabe. Unsere Kırchen
en ETKlart. dass dıe Eınheıt, auf dıe W IT hoffen und für dıe W ITr beten un arbeıten,
„CINE Kotinonia Ist, dıe gegeben Ist un Z USATUuC kommt 1m gemeiınsamen Be-
kenntnIis des apostolıschen aubens. In einem gemeınsamen sakramentalen Eeben In
das W IT ‚i 7e dıe eıne aulie eintreten und das In der einen eucharıstischen (Geme1in-
schaft mıteiınander gefeilert Wwırd, In einem gemeiınsamen eDen. In dem (Glıeder und
Amter gegenseılt 12 anerkannt un versöhnt SInd, und In eıner gemeınsamen Sendung,
In der allen Menschen das Evangelıum V Ol (jottes na bezeugt und der VaNZCH
Schöpfung gedient wird“ > ine solche Ko1lmon1a 111USS jedem (Irt un ITE eiıne
konzılıare Bezıehung der Kırchen verschıedenen Orten Z USAaTuC kommen.
Wır en noch viel Arbeıt VOT uns be1l UNSCICII gemeiınsamen Bemühen, dıe edeu-
(ung der Eıinheıit un der Katholizıtät un dıie Bedeutung der aute verstehen.

Wır bekennen dıe CinE,; heıilıge, katholische un apostolısche Kirche: W 1€e S1E 1Im
Glaubensbekenntnis VO Nızäa-Konstantinopel ZU USCdTrTHEC kommt Dıe Kın-
he1t der Kırche ist en Abbiıld der Eıinheit des dreiein1gen (jottes In der Gemeıninschaft
der göttlıchen Personen. Dıe Heiuhge chrıft beschreıbt dıe cCh3Arıstlıche (jemeılnde als den
Le1ib CNrISENL dessen bezıehungsreiche 1e für se1ıne (Janzheıt wesenhaft ist S
sSınd verschıedene Gaben: aber 6S ist G1n Ge1lst Und CS sınd verschiedene AÄmter: aber N
Ist eın Herr. Und 6S sınd verschlıedene Kräfte: aber Ist e1in Gott, der da wırkt alles In
em In einem jeden offenbart sıch der Ge1lst vA Nutzen Hler  CC (1 KOrTr „4-7 SO ist
dıe Kırche als olk Gottes, Leıb Christ1ı und Tempel des eılıgen (jeistes berufen,
hre FEinheit IN reicher Verschiedenheit manıfestlieren.

Um diıesen Prozess fördern, hat (:lauben und Kırchenverfassung eın Studiıendokument miıt dem
1te “T’he Nature and Miıssıon of the Church: age ON the Way Common Statemen  D al an
er aper NOo. 198 (Wesen und Auftrag der Kırche: Eın Cchrıtt auf dem Weg eiıner gemeiınsamen AT
fassung) herausgegeben, das den Kırchen zugestellt worden ist.

Basıs, ORK (Verfassung., Art.
1ele und Funktionen, ORK (Verfassung Art III)
“DI1e Fınheit der Kırche als Ko1lnonla: abe und erufung  N  P Canberra-Erklärung, RT
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Als (Gemennschaft der Gläubigen wırd dıe Kırche 10 ue das Wort (jottes eschaf-
Ien. denn UT das Hören auf dıe Verkündigung des Evangeliums erwacht der Glaube,
c das irken des eılıgen (je1listes (Röm a 1U dıe TO Botschaft, dıe
Z Erweckung des auDens verkündet WIrd, dıe VO  - den posteln weıtergegebene
TO Botschaft ISt, ist dıe MT das Wort geschaffene Kırche apostolisch. uIbauen
auf dem Fundament der Apostel und Propheten ist dıie Kırche (jottes ausha e1in
eılıger Tempel, ıIn dem der Heılıge (je1lst ebt un wıirkt 1R dıe T des eilıgen
Ge1listes wachsen dıe Gläubigen hıneln In „einen eılıgzen Tempel 1mM Herrn (Eph 221

Wır erklären, dass der apostolısche (:lauben der Kırche elner iste. W1e der Le1ıb
Chriıist1ı e1in Leıib ist och INa s berechtigterweIilse unterschiedliche Formuliıerungen
des auDens der Kırche geben Das en der Kırche als Leben In Christus ist
eiIneS, doch wırd S UTr verschlıedene Charısmen un Amter auferbaut. Dıe olfnung
der Kırche ist e1ne. Und doch manıfestiert S1€ sıch In elıner Verschı  enheıt menschlı-
cher Erwartungen. Wır erkennen A dass CS verschlıedene ekklesi0logıische Ansätze und
eiıne eı VOIN Ansıchten über das Verhältnıs der Kırche den Kırchen <x1bt Manche
Formen VO Verschıiıedenheit bringen (Gjottes Barmherzigkeıit und (jüte Z uSdruc
dıiese MUsSsSen W ITr HTI (jottes na und In der Ta des eılıgen (Gje1istes erkennen
und wahrnehmen. Andere spalten dıe Kırche: dıese mMUsSsen MI dıe en des (je1ISs-
C  n nämlıch Glaube, oIinung und 1ebe, überwunden werden, damıt Irennung und
Ausschluss nıcht das letzte Wort en (jottes Ratschluss für dıe der Zeeıt besteht
darın, „dass es zusammengefasst würde In (hristus“ (Eph 1,10) und MEeNsSC  115
Irennungen aufgehoben werden. In 16 ruft (5ott sSe1InN olk ZUT Erkenntnis und Kr-
9qauft dem Weg T URE der Kolnonu1a.

DıI1e Kathaolizität der Kırche bringt dıe ülle, Integrıtät und (GJanzheıt iıhres L e-
bens In Christus ÜIC den eılıgen (je1ist en Zeıten und en Orten Z
HSGT Jede (jemeıinde getaufter Christen. In der der apostolısche Glaube ekannt
und gelebt wırd, In der das Evangelıum gepredigt wırd und dıe Sakramente gefelert
werden, ist Ausdruc  1eSESs Geheimnisses. Jede Kırche ist als Kırche katholisch und
nıcht ınfach eın Teıl davon. Jede Kırche ist katholische Kırche, aber nıcht deren
Ganzheit. Jede Kırche vollzieht hre Katholızıtät, indem Si1E In (Gemeninschaft mı1ıt den
anderen Kırchen steht Wır erklären, dass dıe Katholıizıtät der Kırche ihren sıchtbars-
ten 11SCUTruec 1m gemelınsamen Abendmahl und In einem gegenseılt1g anerkannten
Amt fıindet

Das Verhältnıs zwıschen Kırchen ist 156 eıne dynamısche Wechselbeziehung
epragt. Jede Kırche ist 71A1 gegenselit1gen en un mpfangen VON en und ZUT

gegenseıtıigen Rechenschaft aufgerufen. Jede Kırche 111USS sıch dessen bewusst werden.
Was In ihrem 1 eben provıisorisch Ist. und den Mut aben, dıes auch gegenüber den
anderen Kırchen einzugestehen. uch heute, eucharıstisches Teılen nıcht immer
möglıch 1st, verleihen getrennte Kırchen der gegenselt1gen Rechenscha un spekten
ihrer Katholıizıtät bereıts uSdTrTuC indem S1€e füreinander beten, Ressourcen mıteılin-
ander teılen, einander in Zeıten der Not beistehen, Entscheidungen gemelInsam treitfen,
siıch gemeınsam für Gerechtigkeıt, Versöhnung und Frieden eINsSEtZEN. einander Re-
chenschaft ablegen In der Nachfolge, dıe In HA SCLGT aulie implıziert ISst, und den Dıia:
log TOLZ der Unterschıiıede aufrechterhalten un sıch weligern „Ich brauche
dıch nıcht“ (1 KOor Wır5WECIN W ITr vonelınander S1nd.

Wesen und Auftrag der Kırche, 23
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Alle, dıe auf Christus getauft SInd, Ssınd mıt Chrıstus in seinem Le1ıb eINs ‚W OL -
den „DO Ssınd W ITr Ja mıt ıhm egraben B5 dıe aufe ıIn den JT0od, damaıuıt, W 1€e Chrıiıstus
auferweckt Ist VON den Jloten Uurc dıe Herrlichkeit des Vaters, auch W IT In einem

Leben wandeln“ (Röm 6,4) In der auTtfe überträgt der (je1lst dıe Heılıgkeit
(hristi auf (hrasta Glieder DIe ”a111e In das Eılınssein mıt Christus ruft dıe Kırchen
einem ifenen un ehrlıchen Umgang mıteinander auf, auch WECNN dıes schwıer1g se1ın
Nag 99  ßBt uns aber wahrhaftıg seın In der 16 und wachsen in en tücken dem
hın, der das aup ist, Chrıstus (Eph 4.:15) Dıe auilie chenkt den Kırchen dıe Freıiheıt
und dıe Verantwortung, sıch auf den Weg machen eıner gemeiınsamen erKkKund1-
Sung des Wortes, dem gemeiInsamen Bekennen des eiınen aubens, der gemeinsamen
Feıer der einen Eucharistie und 7ANHE vollen e1lhabe dem einen Amt uch diejen1-
SCH, dıie das Sakrament der Wassertaufe nıcht praktızıeren, en der geistlıchen
Erfahrung des ens In Chrıistus teil.’

NsSere gemelInsame Z/Zugehörigkeıt Christus 1ED RE dıe aulie 1im Namen des
aters und des Sohnes und des eılıgen (je1listes efähigt und ruft dıe Kırchen auf, sıch
mıteiınander auf den Weg machen, selbst WENN iıhnen noch keıne Eınigkeıt
herrscht. Wır erklären, dass die autTtie eıne Ist, W 1€e der Le1ib eilıner und der (Gje1ist elıner
ist. W 1e W IT auch elner olinung erufen SInd, e1in Herr, e1in Glaube, eın Gott und
Vater eT (Eph 4,4-6) MC (jottes na macht dıe aule sıchtbar. dass WLr
zueinander gehören, auch WECENN ein1ge Kırchen noch nıcht ın der Lage Sınd, andere als
Kırchen 1mM vollen Wortsinn anzuerkennen. Wır erinnern dıe Erklärung VO  a TOTON-
LO, In der dıe Miıtgliıedskirchen des ORK anerkannten, „dass dıe Mıtglıedschaft In der
Kırche (Aristı umftfassender iıst als dıe Miıtgliıedschaft In ihrer eigenen Kırche S1e sınd
deshalb darauf edacht, miıt denen außerhalb ihrer eigenen Reıihen In lebendigen KON:-
takt kommen, dıe Jesus Christus als Herrn anerkennen“.  « 5

10 Als eschöp VOINl (jottes Wort un CGjottes Ge1ist ist dıe Kırche SIN Myster1um,
S13 Zeichen und e1n erkzeug des Planes (jottes für dıe rlösung der Welt DıIe na
(jottes offenbart sıch 1m Sieg über dıe ünde, der uns ıIn Christus geschenkt ISst, und In
der Heılung und (Janzheıt des Menschen. Wır vermögen das ei16 (jottes erkennen
und wahrzunehmen ın einer versöhnten un versöhnenden Gemeinschaft, dıie ZUT He1-
1gkeıt berufen ist einer Geme1inschaft, dıe darum ringt, dıe In sündhaften soz1alen
Strukturen ZAU UNSEruc kommende Dıiskrıiminlerung überwınden un:! dıe sıch
aliur einsetzt, dıe Spaltungen In ihrem eigenen Leben he1llen und ZUT Heılung und
Einheit der menschlıchen Gemeıninschaft beizutragen. Dıe Kırche hat teıl versöh-
nenden ırken Chrıst1, der sıch selbst entäußerte, indem S1e ihren Aulftrag verwıirk-
1C und das Bıld (jottes In en Menschen bekräftigt un und mıt q ]] denen
zusammenarbeıtet, deren Menschenwürde 30 B e wirtschaftlıche. polıtısche un sOz1ale
Ausgrenzung verletzt wurde.

141 1SsS1on ist fester Bestandte1 des ens der Kırche. Mıt iıhrer Miss1onsarbeit
nımmt dıe Kırche ıhren Aulftrag wahr, das Evangelıum verkündigen und der BaBH-
ZCIU Schöpfung den lebendigen Christus bringen DıIe Kırchen en inmıtten VON

Menschen, dıe einen anderen Glauben bekennen un: anderen Ideologıen anhängen. Als
erkzeug Gottes, des Herrn er Schöpfung, ist dıe Kırche Z Dıalog und ZUT ST
sammenarbeıt miıt ihnen aufgerufen, damıt ihre Mission Z Wohl aller Geschöpfe

ADie Eınheit der Kırche als Kolnoni1a: abe und erufung“,  e Canberra-Erklärung, A
Toronto-Erklärung, | V.  \
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und ZUT Erhaltung der Erde beıträgt. Jle Kırchen sınd aufgerufen, dıe Uun: in l
ihren Erscheinungsformen bekämpfen In ihrem Innern W 1e6 auch In der Welt un
mıt anderen zusammenzuarbeıten. WCNN 6S darum geht, sıch Unrecht entgegenzustel-
I8n MenNnsScC  iıches Le1d lındern, Gewalt überwıinden und sıch QTT. eiINZUSeELZEN,
dass alle Menschen der des ens Anteıl en

Der Okumenische Rat der Kırchen ist In selner SaNZCH Geschichte SIn prıvıle-
giertes Instrument SCWESCH, das CS den Kırchen rlaubt hat, elinander zuzuhören und
mıteinander sprechen und sSsıch gemeınsam mı1ıt nlıegen auseinanderzusetzen, dıe
dıe Kırchen herausfordern und dıe Menschheit gefährden DIe Kırchen der Ökumen 1-
schen ewegung en dıe (Gründe für dıe Nnier ıhnen herrschenden Irennungen auch
In multılateralen un bılateralen Gesprächen untersucht. Und doch en dıe Kırchen
hre gegenseıtıge Verantwortung füreinander nıcht immer o dıe Not-
wendigkeıt, einander Rechenschaft ber ihren Glauben, ihr Leben und ıhr Zeugn1s
geben und dıe Faktoren klar benennen, dıe S1€e noch rennen Im IC der TIAh:
TUNSCH, dıe WIT bereıits gemelıInsam emacht aben, und der Fortschriıtte 1im multılate-
ralen und 1mM bılateralen Dıalog ist CS 1U der ZEIit; mıteinander konkrete Schriıtte

iun
13 Dıe Neunte Vollversammlung ruft deshalb den Okumenischen Rat der Kırchen

auf, weıterhın vertiefte Gespräche GT den verschıedenen Kırchen Öördern Des-
gleichen en W ITr alle IWMMSGETre Kırchen EIm, Sich dıe schwierige Au{fgabe machen,
Hhrlıch Rechenschaft abzulegen VO Verhältnıs ihres auDens und ihrer Kırchenord-
NUung Z Glauben un ZUT Kırchenordnung anderer Kırchen Jede Kırche wırd aufge-
[Ordert, dıe Urteile eCunie auszusprechen, dıe ihre Bezıehungen den anderen Kr
chen präaägen oder Sal relatıvieren. Das eNrlıche Mıteinanderteilen VON Geme1insamke1li-
(CnN.: Dıvergenzen und Unterschiıeden wırd en Kırchen helfen, dem nachzugehen., Wds
Z Friıeden beıträgt und das gemeiınsame Leben autferbaut.

Auf dem Weg ZUT vollständigen sıchtbaren Eınheıit ollten dıe Kırchen wleder-
kehrende Themen ıIn HISCHETET. stärker pomintierter WeIise angehen. Z den Fragen, dıe
ständıg auf der Tagesordnung der Kırchen stehen sollten, gehören olgende:

a) In welchem Ma Mße kann Ihre Kırche den reuen USdruc des apostolıischen
aubens In iıhrem eigenen LPeben, und Zeugn1s und In dem anderer Kırchen
erkennen?

Wo nımmt Ihre Kırche Ireue Christus 1mM Glauben und Leben anderer Kır-
chen wahr?

C} Erkennt Ihre Kırche 1mM Leben anderer Kırchen das gemeiInsame Grundmuster
einer In der au{life gründenden chrıistlıchen Inıt1ation?

Aus welchen (sründen hält CS Ihre Kırche für notwendig oder zuläss1ıg oder für
nıcht möglıch, das Abendmahl mıt Gläubigen A Us anderen Kırchen teılen?

e) In welcher Weıise ist CN ÜBels Kırche möglıch, dıe geordneten AÄmter anderer Kır-
chen anzuerkennen?

In welchem aße vEIMAaS hre Kırche der Spırıtualität anderer Kırchen te1ıl-
ZzZuhaben?

o) Wıe weıt wırd sıch Ihre Kırche mıt anderen Kırchen solıdarıs1ıeren, WECNN CS
Probleme W 16 SsOz71ale un polıtische Hegemoni1e, Verfolgung, Unterdrückung, Armut
und Gewalt gEC.

In welchem Masse wırd hre Kırche dem apostolıschen Aulitrag anderer Kiır=-
chen beteıiligt seın?
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1) In welchem aße kann Ihre Kırche gemeınsam mıt anderen Kırchen dıe rel1g1Ööse
Unterweısung und dıe theologische Ausbiıldung gestalten?

1) Wıe weıt kann Ihre Kırche das m ıt anderen Kırchen teılen?
In der Auseimandersetzung m ıt diesen Fragen werden dıie Kırchen erkennen,

welchen Bereichen ihres L ebens S1€e der Erneuerung edürfen, und O1 werden NEUC

Möglıchkeıiten entdecken, W16e Sal ihre Bezıehungen Kırchen anderer Iradıtionen
vertiefen können.

15 Im Dıalog und 1m gemeinsamen Handeln sınd UNSeIC Kırchen gemeinsam
lerwegs, in der Gewı1ssheıt, dass der auferstandene Chrıistus sıch auch weıterhın
erkennen geben wırd, W 1e OT: CS beım Brechen des Brotes In FmMmMMmMaAauUs Latl, un dass CT

dıe t1efere Bedeutung VO (jeme1lnschaft und Commun10 enthüllen wırd (LKk Z 33
Angesichts der In der ökumeniıischen CWeEgUNg erz1elten Fortschriıtte ermut1ıgen W ITr
UNSCIC ıtgliıedskırchen, diıesen beschwerlıchen und ennoch ireudiıgen Weg welterzu-
gehen, 1mM Vertrauen auf (Gjott den Vafter. Sohn un: eılıgen Geist, dessen na
Rıngen Eıinheıt in Früchte der Gemeinschaft verwandelt.

HöÖört, Was der (je1ist den (jemeılınden sagt!
(entnommen AUS der OILIZ.ellen Websıte des OR  z

http://www.wcc-assembly. info/de/motto-themen/dokumente.html)


